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III. Jahrgang

Zm Sraume.

Hältst clu noeb immer,
Süßer Traum,
Mir à Schläfe umîangen? —

Lo erkenn' ick alles,
was ill.
Nur in clen wechselnden,

lieblichen kildern,
Ois vor mir
Ausleuchten und erlöschen,
kommen und schwinden

wie der wandernde Reigen der Sterne!

Was andre

Mil derben Händen ergreifen,
Nabt sich mir Ädernd:
Ou, Geliebte, kommst, und ikr, Rreunde,

Keugt euch über mich,
Und mit liebesverlsngen
Schließ' ich euch an mein Her?

Und balte euch kett

Mit meinen glänzenden Augen!

Himmlische Geister, die ikr seid! —
wo alles Geilt iît,
Nabt ikr euch mir
Und wandelt liebreich
Unter den nächtigen
Schattenbäumen meiner Seele!

k. L. b.

529


	Im Traume

